
92jähriger Schütze gestaltet Ehrenscheibe für die 1. Bundeskönigin 

Richard Hahn von den St. Sebastianus Schützen Waldbreitbach spendet zugunsten 
des Benefizprojektes von Andrea Reiprich und Thomas Herschbach für „Frauen in 
Not“ 

Mit seinen 92 Jahren dürfte Richard Hahn zu den betagtesten Aktiven der historischen 
Schützenzunft zählen.  Was den Senior der St. Sebastianus Schützenbruderschaft 
Waldbreitbach nicht davon abhält, die Mitbewerber zuweilen ganz schön alt aussehen zu 
lassen. 

Doch Richard Hahn kann noch mehr: Malen und Zeichnen. Sein Talent setzt er seit Jahren 
unter anderem für die künstlerische Gestaltung der begehrten Trophäen beim Vogelschießen 
auf den Holzadler ein. Und bei der Gestaltung der Ehrenscheibe. 

Für die 1. Bundeskönigin Andrea Reiprich ließ er sich etwas Spezielles einfallen. Über die 
eigene Geldspende für das Benefizprojekt der Vereinskameradin zugunsten von Frauen in 
Not hinaus, fertigte er eine Ehrenscheibe an, auf die jeder eingeladen war zu schießen, 
sobald zuvor in Abwandlung eines Startgeldes eine Projektspende nach Wahl für „Frauen in 
Not“ entrichtet war. 

„Mit der Vorgabe des Minimumbetrags von 5,-Euro pro Schütze für unser caritatives Projekt, 
wurden zehn Schützen ausgelost, um auf die Scheibe zu schießen“, erläutert die 
Bundeskönigin. Bereits im vergangenen Jahr konnte das Charity-Paar einen großen Betrag 
in Höhe von 10.000 € an die Caritas Interventionsstelle Neuwied und den Frauenverein 
UTAMARA in Kasbach-Ohlenberg überweisen. „Aber Frauen in Not gibt es leider auch 
weiterhin und deshalb hört unser Einsatz dafür auch nicht auf“, sagt Andrea Reiprich. 

Die Scheibe selbst sicherte sich mit dem besten Treffer der zweite Brudermeister Marcus 
Dötsch, vor Adrian Kerka und dem 1. Brudermeister der Waldbreitbacher Sebastianer, 
Thomas Over. Wer bei den Sebastianern mitmachen möchte: Training ist immer dienstags 
ab 18 Uhr in der Schützenhalle an der Katzenschleife. Dort trifft man meistens auch auf 
Richard Hahn – den coolsten Methusalem nördlich von Nahost. 
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